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Die CDU Deutschlands trauert um ihren ehemaligen Parteivorsitzenden, Bundeskanzler a.D. 

Dr. Helmut Kohl. Unsere Gedanken und Gebete sind bei seiner Familie. Im Namen aller 

Mitglieder würdigte die Vorsitzende der CDU Deutschlands, Bundeskanzlerin Dr. Angela 

Merkel den Verstorbenen: 

„Die Nachricht vom Tode Helmut Kohls ist eine der Nachrichten, die uns alle innehalten und 

still werden lassen, weil wir spüren, dass ein Leben zu Ende ist und dass der, der es gelebt hat, 

in die Geschichte eingeht. Mich erfüllt diese Nachricht mit tiefer Trauer. Meine Gedanken 

sind zuallererst bei Helmut Kohls Frau Maike, der ich eben telefonisch meine Anteilnahme 

übermittelt habe, und bei seiner Familie. Ihnen wünsche ich Trost und Kraft. 

Ich denke in diesem Augenblick aber auch mit großem Respekt und mit großer Dankbarkeit 

an das Leben und Wirken von Bundeskanzler Helmut Kohl. Das Bild dieses in jeder Hinsicht 

großen Mannes, seine Leistung, seine Rolle als Staatsmann in Deutschlands historischer 

Stunde – das alles steht uns sofort vor Augen. Es wird aber noch eine Zeit lang dauern, bis wir 

wirklich ermessen können, was wir mit ihm verloren haben. Helmut Kohl war ein großer 

Deutscher und ein großer Europäer. Tatsächlich haben die beiden wichtigsten Aufgaben der 

deutschen Politik der letzten Jahrzehnte Helmut Kohls Wirken bestimmt: die Wiedererlangung 

der Einheit unseres Vaterlandes und die Einigung Europas. Helmut Kohl verstand, dass das 



eine und das andere untrennbar verbunden waren, und er hat sich um beide Ziele wie kaum 

ein anderer verdient gemacht. Seine beiden Ehrenbezeichnungen drücken das aus: 

„Ehrenbürger Europas“ – diesen Titel haben ihm die Staats- und Regierungschefs der 

Europäischen Union verliehen. Und „Kanzler der Einheit“ – so sehen ihn Millionen von 

Deutschen, und das bleibt er in den Geschichtsbüchern und in unserer Erinnerung. 

Ich möchte an diesem Tag auch an den Christdemokraten Helmut Kohl erinnern, an den 

Parteivorsitzenden über ein Vierteljahrhundert. Den Modernisierer, der diese große 

Volkspartei geprägt hat, und dem sie so viel zu verdanken hat. Sie wird es ihm nicht vergessen. 

Helmut Kohl war ein Pfälzer, einer, der seine Heimat liebte und ihr zeitlebens treu blieb. Und 

weil das so war, hatte er auch ein so feines Gespür für die Geschichte und die Gefühle unserer 

europäischen Partner. Diesem Gespür für Geschichte und den Freundschaften, die Helmut 

Kohl über die Grenzen hinweg schloss, dem Vertrauen, das man ihm von Washington bis 

Moskau, von Paris bis Warschau entgegenbrachte, haben wir Deutschen viel zu verdanken. 

Als in Osteuropa in den 80er-Jahren ein neuer Geist zu wehen begann, als von Polen aus die 

Freiheit errungen wurde, als mutige Menschen in Leipzig, Ostberlin und anderswo in der DDR 

eine friedliche Revolution machten: Da war Helmut Kohl der richtige Mann zur richtigen Zeit. 

Er hatte festgehalten am Traum und am Ziel des vereinten Deutschlands, auch als andere 

schwankten. Und er verstand in diesen glückhaften Wochen 1989 und 1990, dass das, was die 

Menschen auf den Straßen erstritten hatten, eine historische Chance war, die es zu nutzen galt. 

Man wird noch lange studieren und bewundern, wie entschlossen und geschickt Helmut Kohl 

und seine Mitstreiter damals die Gunst der Stunde nutzten. Wie klug sie die Einheit im 

Einklang mit all unseren Nachbarn und Freunden aushandelten. Das war höchste Staatskunst 

im Dienste der Menschen und des Friedens. Helmut Kohl ist damit zu einem Glücksfall für 

uns Deutsche geworden. 

Helmut Kohl hat auch meinen Lebensweg entscheidend verändert. Wie Millionen andere 

konnte ich aus dem Leben in der Diktatur der DDR in ein Leben der Freiheit gehen. Ich konnte 

von da an auch ohne Angst vor einem alles überwachenden Staat leben. All das, was in den 27 

Jahren von damals bis heute folgen sollte, wäre niemals denkbar gewesen ohne Helmut Kohl. 

Ich bin ganz persönlich dankbar, dass es ihn gegeben hat. Wir alle können dankbar dafür sein, 

was Helmut Kohl in langen Jahren des Dienstes für uns Deutsche und unser Land getan hat. 

Und so wird er in unserer Erinnerung weiterleben: Als der große Europäer und als Kanzler der 

Einheit. Ich verneige mich vor seinem Angedenken.“ 


